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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. I 3. 


Die Nummer 4 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
Unter 
Nr. 1489 die Verordnung, betreffend das Verbot der 
Einfuhr von Schweinen, Schweinefleiſch und 
Würſten amerikaniſchen Urſprungs. Vom 6. März 
1883 


0 


Die Nummer 7 der Geſetz Sammlung enthält 


unter 

Nr. 8914 den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Auguſt 
1882, betreffend anderweite Abgrenzung der Eiſen⸗ 
bahndirektionebezirke und Errichtung von Betriebs⸗ 
ämtern im Bereich der durch die Geſetze vom 28. 
März und 13. Mai 1882 (Geſetz Sammlung 
Seite 21, 269) auf den Staat übergegangenen 
Privateiſenbahn⸗Unternehmungen, unter 


Nr. 8915 den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Januar 


1883, betreffend die Errichtung eines Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamtes in Deſſan, und unter 


Marienwerder, den 28. M 


P 


„Arbeiter und Sozialiſten“ 


ärz 1883. 


ſumme bewilligt werden, wenn die Entbehrlichkeit 
des abgebrannten Gebäudes für die Wirthſchaft 
nachgewieſen wird. 


[Bekauntmachungen auf Grund des Zeichs⸗ 


geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 


vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
„Kenntniß gebracht, daß das in der ſchweizeriſchen Ger 


noſſenſchafts- Buchdruckerei Hottingen-Zürich gedruckte, 
überſchriebene und mit 
einem Datum nicht verſehene Flugblatt nach $ 11 
des gedachten Geſetzes von der unterzeichneten Landes⸗ 
polizeibehörde verboten worden iſt. 

Stade, den 2. März 1888. 

Königliche Landoroſtei. 
Küſter. 


Nr. 8916 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betreffend 2) Auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes gegen die 
die Anlegung des Grundbuchs für den Bezirk des gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
Amtsgerichts Papenburg und für einen Theil der vom 21. Oktober 1878 ſind 


Bezirke der Amtsgerichte Bremervörde, Iſenhagen 
und Soltau. Vom 6. März 1883. 


die Nummern 15 und 16 des in Gaarden⸗Kiel 
erſcheinenden „Humoriſtiſch⸗Satiriſchen Wochen⸗ 
blatts: Kieler Stichling“, 


In Folge Ihres Berichts vom 7. d. M. will Ichſſowie das fernere Erſcheinen dieſer periodiſchen Druck⸗ 
dem anliegenden, von dem zwanzigſten General Land⸗ ſchrift unterm heutigen Tage von der unterzeichneten 
tage der Weſtpreußiſchen Landſchaft beſchloſſenen ſechſten Landes polizeibehörde verboten worden. 


Nachtrage zu dem Reglement der landſchaftlichen Feuer: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Weſtpreußen hierdurch 
Meine Genehmigung ertheilen. 
Berlin, den 19. Februar 1883. 
gez. Wilhelm. 
ggez. von Puttkamer. Lucius. 

An den Miniſter des Innern und den Miniſter 

für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 

Sechſter Nachtrag 

zu dem Reglement der laudſchaftlichen Feuer⸗Verſiche⸗ 
ungs.Gefellichaft für Weſtpreußen vom 16. Februar 
1863 (Geſ.⸗Samml. S. 85 ff.) E 


R 54 1 3 lautet fortan dahin: 
Wenn ein abgebrannies 
neues erſetzt wird, 


Schleswig, den 6. März 1883. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
von Frank. 


3) Auf Grund des § 12 des Neichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vont 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß wir die nicht periodiſche 
Druckſchrift (hektographirt), enthaltend eine Auffor⸗ 
derung und Anweiſung zur Verbreitung der auf Grund 
des obengenannten Reichsgeſetzes verbotenen Zeitſchrift 
„Der Sozialdemokrat“ mit den Anfangsworten: 
„Genoſſen! Das Organ der deutſchen Sozialdemokratie, 
der Sozialdemokrat ꝛc.“ und unterzeichnet „für die 


les Gebände nicht durch ein auswärtige Verkehrsſtelle C. Deroſſi“, ohne Datum und 
ſo hat die Sozietät in der Ortsangabe, nach 8 11 des gedachten Geſetzes heute 


Regel nur die Halfte der Entſchädigungsſumme verboten haben. 


zu zahlen. Ausnahmsweiſe kann auch in einem 
ſolchen Falle durch den Engeren Ausſchuß die 
Zahlung der zweiten Hälfte der Entſchädigungs⸗ 


Osnabrück, den 12. März 1888. 
Königliche Landdroſtei. 
Gehrmann, 


Ausgegeben in Marienwerder den 29. März 1883. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen Mit dem 1. Oktober 1883 Hört die Verzin⸗ 
der Ceutral⸗Behörden. jung E N Aa. auf. 
4 Bek 2 Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 
Die am rt SNS, Zünſen der Preu⸗ auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Schuld⸗ 
gischen Anleihen werden bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ verſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerken auf⸗ 
kaſſe bierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, bei den Re gerufen, daß die Verzinſung derſelben mit den einzelnen 
gierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗Hauptkaſſen der Pro- Kündigungss minen aufgehört G E Were 
vinz Hannover und bei der Kreiskaſſe in Frankfurt! . Die Staatsſchulden Tilgungskaſſe kann ſich in 
am Main ſchon vom 20. d. Mts. ab täglich, mit einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ 
Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗ ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 
reviſionstage, in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden gegen; Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ 
Ablieferung der Zinsſcheine gezahlt. lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Die Zinsſcheine find, nach den einzelnen Schuld⸗ Berlin, den 15. März 1888. Al 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, mit einem Hauptverwaltung a a 
Verzeichniß vorzulegen, welches die Stückzahl und Sydow. Hering. Merleker. Michelly. 
den Betrag der verſchiedenen Werthabſchnitte angeben, 
aufgerechnet und vom Inhaber unter Bezeichnung ſeiner 
Wohnung unterſchrieben ſein muß. l 
Berlin, den 12. März 1883. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering. Merleker. Michelly. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


6) Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſten 
Erlaſſes vom 8. März cr. dem Komitee des Zuchtmarktes 
für edlere Pferde zu Neubrandenburg (im Großherzog⸗ 
thum Mecklenburg⸗Strelitz) die Erlaubniß zu ertheilen 
geruht, Looſe zu der von ihm bei Gelegeuheit des dies⸗ 
jährigen Zuchtmarktes mit Genehmigung der Großher⸗ 
zoglichen Landesregierung zu veranſtaltenden Ausspielung 
von Equipagen und Pferden ꝛc. auch im dieſſeitigen 
Staatsgebicle zu vertreiben. Dem Vertriebe der frage 
lichen Looſe iſt im dieſſeitigen Regierungsbezirke kein 
Hinderniß entgegenzuſtellen, worauf ich beſonders auf⸗ 
merkſam mache. 
Marienwerder, den 19. März 1888. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Dem ehemaligen Lehrer Ignaß Wierzba zu 
Wielle iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrer zu fungiren. 
Marienwerder, den 16. März 1883. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


5) Bekauntmachung. 


Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 
lich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 
Aprozentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und 
1853 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforde⸗ 
rung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern ver⸗ 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Oktober 1883 ab, 
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen 
und der nach dem 1. Oktober 1883 fällig werdenden 
Zinsſcheine nebſt Zinsſcheinanweiſungen, bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt — Oranienſtraße 94 — 
zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ 
und Feſttage und der letzten drei Geſchaftstage jeden 
Monats. Die Einlöſung geſchieht auch bei den Re⸗ 
gierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗Hauptkaſſen der Pro» In Verfolge meiner Bekanntmachung vom 24. 
vinz Hannover und der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. März v. J. und unter Bezugnahme auf die Vorſchriſten 
Zu dieſem Zwecke können die Schuldverſchreibungen der 55 17 und 19 des Reichsgeſetzes über die Kriegs⸗ 
nebſt Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer leiſtungen vom 13. Juni 1873 (KR.⸗G.⸗Bl. Seite 129) 
dieſer Kaſſen ſchon vom 1. September 1883 ab einge⸗ 
reicht werden, welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter 
Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. Oktober 1883 ab orte der Provinz Weſtpreußen, 
bewirkt. b. die Nachweiſung der für die gedachten Normal⸗ 

Mit den verlooiten Schuldverſchreibungen ſind Marktorte ermittelten Durchſchnittspreiſe 
unentgeltlich abzuliefern und zwar: von den Anleihen nachftehend mit dem Bemerken zur öſſentlichen Kenntniß, 
von 1850 und 1852 die Zinsſcheine Reihe IX. Nr. 3 daß nach den vorerwähnten, für die Zeit vom 1. April 
bis 8 nebst Anweiſungen zur Abhebung der Reihe X., d. J. bis zum 31. März 1884 gültigen Durchſchnitts⸗ 
und von der Anleihe von 1853 die Zinsſcheine Reihe preiſen eintretenden Falles die Höhe der Vergütung fur 
VIII. Nr. 6 bis 8 nebſt Anweiſungen zur Abhebung Landlieferungen an Weizen und Weizenmehl, Roggen, 
der Reihe IX. Noggenmehl, Hafer, Heu und Stroh zu beſtimmen ſind. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird Danzig, den 14. März 1885. 
von dem Kapitale zurückbehalten. j 


bringe ich - 
u. das Verzeichniß der Lieferungs- Verbände (Kreiſe) 
und der für dieſelben maßgebenden Normal⸗Markt⸗ 


Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


8) Bekanntmachung. ) 


l 


r 
9 a Berzeichniß 5 8 
der im § 17 des Reichsgeſetzes Über die Kriegslelſtungen vom 13. Juni 1873 gedachten Lieferungs⸗Verbände 
und der für dieſelben maßgebenden Normal⸗Marktorte der Provinz Weſtpreußen. 


Lau⸗ Bezeichnung Normal⸗ Lau⸗ Bezeichnung Normal⸗ 


fende der Marktorte fende der Marktorte 
Nr.] Lieferungs⸗Verbände. derſelben. Nr. Lieferungs⸗Verbände. derſelben. 
„.... —?½.E — — 1 rre 
Regi Er 770 2 Kreis Flatow Flatow 
L Regierungs- Bezirk Danzig: 3 | Kreis Graudenz Graudenz 
1 Kreis Berent Danzig 4 Kreis Konitz Konitz 
2 Kreis Carthaus desgl. 5 | Kreis Dt. Krone Dt. Krone 
3 Stadtkreis Danzig desgl. 6 | Kreis Löbau Dt. Eylau 
4 Landtreis Danzig desgl. 7 [Kreis Marienwerder Marienwerder 
5 Stadtkreis Elbing Elbin 8 Kreis Roſenberg Dt. Eylau 
6 | Landkreis Elbing | * 9 Kreis Schlochau Konitz 
7 Kreis Marienburg Marienburg 10 | Kreis Schwetz Graudenz 
8 Kreis Neuſtadt Danzig 11 | Kreis Strasburg Dt. Eyleu 
9 Kreis Pr. Stargardt Dirſchau 12 Kreis ame EN 
a W ; h 13 Kreis Thorn Thorn 
II. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 14 Kreis Tuchel Konitz 
1 Kreis Culm l Culm | 


10) Nachweiſung 
der nach Vorſchrift des § 19 des Reichsgeſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 für die Normal⸗ 
marktorte der Lieferungsverbände der Provinz Weſtpreußen ermittelten Durchſchnittspreiſe der letzten 10 Friedens⸗ 
jahre für Weizen, Weizenmehl, Noggen, Roggenmehl, Hafer, Heu und Stroh. 
Gültig für die Zeit vom 1. April 1883 bis ultimo März 1884. 


T 
Der Durchſchnittspreis beträgt für: 
. 100 Kilo 1 Kilo 100 Kilo | 1 Kilo 100 Kilo | 100 Kilo | 100 Kilo 
Ñ Weizen Weizenmehl! Roggen Roggenmehl Hafer Heu Stroh 
M. Pf.] M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. i. M. or. | M. Pf. 
a. Regierungsbezirk Danzig: 
Danzig e Sur Est] a E es 
Elbing „ ee 15 92 28 1, e ee e e 
Marienburg 22 15 — 39 1 8 — Bl) 16 90 5 25 380 
Dirſchau 20 27 — 141 16 71 — 30 [ 14 90 5 451 4 J 58 
b. Regierungsbezirk Marienwerder. 

Conitz e daai 98 2 1880 % 4 49 l 
Culın 20 14 e | +16. 173 E 4 ge 30 
Bo 20 % — 42 16 13 add 31% 14 93 5 6681 4 72 
Being i 151 | 021] — 1128| 1-4) 02 5 70 4 | 28 
Bleu 20 97 — 41 15 79 — 31 14 278 A 4 86 
Gen V b 34 
M udenz 20 Pa is r 33] 16 51 88 
Ten | 20 91 | — 47 17 8 A E Ra 75 5 74 KO 
) As O r e all" ec ZH 7 01 08 6 32 5 1 


5 l kL gültiger Kaſſenquittungen ertheilt, was hiermit zer 
11) Den von dem Forſtkaſſen⸗Nendanten Nowrath Kenntniß des Publikums gebracht wird. 


pierſelſt mit unſerer Genehmigung angenomme Mari März 188: 
S i ung menen Marienwerder, den 18. Marz 1883. 
Forſtuntererhebern Modler in Altemühle und Nickel Konigliche Regierung, 


zu Garnſee iſt von uns die Befugniß zur Ausſtellung Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


* 
I 


U 
c 
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12) Außer den Sendungen von Saatgut, Viehfutter 
und Brennmaterial werden auch Lebensmittel zum 
Verzehr, welche zur Verſorgung bedürftiger Einwohner 
der Kreiſe Malmedy, Montjoie und Schleiden (Regie⸗ 
rungsbezirk Aachen), Daun, Prüm, Bittburg, Wittlich, 
Trier (Landkreis), Berncaſtel und Saarburg (Regie⸗ 
rungsbezirk Trier, ſowie Zell und Kreuznach (Regierungs⸗ 
bezirk Coblenz) beſtimmt und entweder mit einer ent: 
ſprechenden Beſcheinigung des Kreislandraths verſehen 
ſind oder an Wohlthätigkeits⸗Vereine adreſſirt oder end⸗ 
lich von ſolchen Vereinen aufgegeben werden, bis zum 
15. Mai d. J. auf den Staatsbahnen zur Hälfte 
der tarifmäßigen Fracht befördert. 

Bromberg, den 17. März 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
33) Mit dem 1. April d. Js. wird die Berliner 
Ringbahnſtation Rummelsburg Rangirbahnhof für den 
Wagenladungsgüterverkehr eröffnet. 

Die Entfernungen, welche der Frachtberechnung 
im Verkehr zwiſchen Rummelsburg Rangirbahnhof und 
den Stationen des dieſſeitigen Direktionsbezirkes zu 
Grunde zu legen find, ſind bei den betreffenden Güter: 
Expeditionen zu erfahren. 

Bromberg, den 17. März 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Bekauntmachung. 
Mittwoch, den 9. Mai d. J., von 9 Uhr 
Vormittags ab ſollen hierſelbſt ungefähr 80 bis 90 
Geſtütpferde, beſtehend aus Mutterſtuten, vierjährigen 
Hengſten, Wallachen und Stuten und jüngeren Fohlen, 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde ſind 
mehr oder weniger geritten. Die zu verkaufenden 
Pferde werden am 7. und 8. Mai von 7 bis 10 Uhr 
Morgens geritten und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags 
auf Wunſch an der Hand gezeigt. 

Liſten über die zum Verkauf kommenden Pferde 
werden am 25. April zum Verſand dc. fertig geſtellt 
ſein und auf Wunſch zugeſchickt werden. 

Für Perſonenbeförderung zu den bezüglichen 
Zügen vom und zum Bahnhof Trakehnen wird am 7., 
8. und 9. Mai geſorgt ſein. 

Trakehnen, den 8. März 1883. 

Der Landſtallmeiſter. 


14) 


15) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Marianna Szymezewska geborene Szynkowska, 
Arbeiterfrau, 47 Jahre alt, geboren in Olesno, 
Kreis Lipuo in Ruſſiſch⸗Polen, wegen Begünſtigung 
des ſchweren Diebſtahls (3 Jahre Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 15. März 1880), vom Königlich 
preußiſchen Negierungs⸗Präſidenten zu Marienwer⸗ 
der, vom 7. Februar d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2. Franz Rauchfuß, Dachdecker, geboren am 7. Sep- 


N 


— 


10. 


Dt. 


13 


„Gottfried Reiniſch 


tember 1840 zu Tyſſa in Böhmen, wegen Lands 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Frankfurt a.“ O., vom 
8. Februar d. J. 


. Auguſtin Schulz, Schuhmachergeſelle, geboren am 


30. April 1868 zu Schönau, Kreis Leitmeritz in 
Böhmen, ebenda ortsangehörig, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfall, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs- Präſidenten zu Potsdam, vom März 
d. 


Js. 
.Die Drahtbinder: a) Franz Dobocz, b) Jan 


Peczalka, zu a) 54 Jahre alt, aus Rodzinska 
in Ungarn, zu p) 15 Jahre alt, ebendaher, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich preußiſchen te: 
gierung zu Poſen, vom 28. Februar d. J. 


. Theodor Krauſe, Dachdecker, geboren am 15. April 


1857 in Warſchau, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Prä⸗ 
fibenten zu Breslau, vom 24. Februar d. J. 


Rudolf Kugler, Schloſſergeſelle, 30 Jahre alt, 


aus Witkowice, Bezirk Miſtek in Mähren, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
27. Februar d. Js. 

„ Handlungskommis, geboren 
am 5. Juli 1855 zu Warnsdorf, Bezirk Rumburg 
in Böhmen, wegen Bettelus im wiederholten Rück⸗ 
fall und Nichtbefolgung der vorgeſchriebenen Reiſe⸗ 
route, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Breslau, vom 2. März d. J. 


„Karl Seltmann, Tagelöhner, geboren am 14. April 


1858 zu Glenkau in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, und 
daſelbſt ortsangehoͤrig, wegen Landſtreichens, Bet⸗ 
telus, Gebrauch eines falſchen Atteſtes, vom Kö⸗ 
niglichen preußiſchen Regierungs⸗ Präſidenten zu 
Oppeln, vom 29. Januar d. J. 


„Hans Chriſtian Magnus Scerup, Tiſchler, ge⸗ 


boren am 21. März 1860 zu Kallundborg, Amt 
Holberks, Dänemark, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich preußiſchen Landdroſtei zu Lüneburg, 
vom 6. März d. J. 
Johann Brunner, Cigarrenmacher, 45 Jahre alt, 
aus Himberg, Kanton St. Gallen in der Schweiz, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich preußiſchen 
Regierung zu Wiesbaden, vom 27. Februar d. J. 
Johann Weber, Fabrikarbeiter, geboren am 
18. Oktober 1839 zu Altkinsberg, Bezirk Eger in 
Böhmen, und daſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Münchberg, vom 30. Januar TR 2 
. a) Johann Georg Bader, Maurer, b) deſſen Ehe⸗ 
frau Thereſe Bader, zu a) 45 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig in Groͤn, Bezirk Reutte in Tyrol, 
zu b) 58 Jahre alt, geboren in Pflach, ortsange⸗ 
hörig in Grön, wegen Landſtreichens, vom Könige 
lich bayeriſchen Bezirksamt Schongau, vom 9. Fe⸗ 
bruar d. J 


Gr vaſius Cekal, Bäckergeſelle, geboren am 


14. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


16) 


. Wenzel Ritſchel, Tiſchler, 
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20. April 1841 in Unterhorſchitz, Bezirk Tabor 
in Böhmen, und daſelbſt ortsangehörig, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat 
zu Paſſau in Bayern, vom 17. Februar d. J. 
Johann Rewitzer, Eiſengießer, geboren am 
L. November 1855, aus Friedrichshof, Bezirk Bi⸗ 
ſchofteinitz in Oeſterreich, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt in 
Naila, vom 19. Februar d. J. 


1838 zu Alt⸗Kalken, Bezirk Dauba in Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Bettelns im wie⸗ 
derholten Rückfall, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 15. Februar 
d. 

Marie Franziska Rahmiſch, Dienitinagd, geboren 
zu Niederehrenberg bei Rumburg in Böhmen, wegen 
Bettelus im wiederholten Rückfall, von der König⸗ 
lich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, 
vom 10. Februar d. J. 


geboren am 17. Juli 17) 


waltung der Königlichen Forſtkaſſe in Marienwerder 
vom 1. April d. J. ab auf Widerruf übertragen worden. 
Die bisherigen Forſtunterrezepturen zu Garnſee, Titels⸗ 
hof, Rehyof und Altemühle ſind von demſelben Tage 
ab als ſolche aufgehoben. 

An Stelle des Apothekers Steinorth it der Fabrik⸗ 
beſitzer Jahnel zum Stellvertreter des Amtsanwalts in 
Rieſenburg ernannt worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Jablonowo iſt erledigt. 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Rittergutsbeſitzer Herrn Grafen 
Oginski zu Jablonowo zu melden. 

Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 
forderlich. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Adl. Lonken, Kreis 
Schlochau, wird zum 1. April cr. erledigt. Lehrer 


Guſtav Anderſon, Arbeiter, geboren am 8. Aprilſevangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 
1842 zu Gotheborg in Schweden, wegen Bettelns ben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
im wiederholten Rückfall, vom Großherzoglichen niſſe, bei dem Schulvorſtand zu Adl. Lonken zu 


Staatsminiſterium zu Oldenburg, vom 26. Januar 


E 

Johann Buol, Knecht, 47 Jahre alt, aus Kaiſer⸗ 
ſtuhl, Kanton Aargau in der Schweiz, wegen Bet⸗ 
telns im wiederholten Rückfall, vom Kaiſerlichen 
Bezirks ⸗Praſidenten zu Straßburg, vom 8. Des 
zember 1882. 

Lorenz Bergmann, Inſtrumentenmacher, geboren 
am 28. Auguſt 1848 zu Stockholm in Schweden, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks- 
Präsidenten zu Metz, vom 26. Februar d. J. 
Peter Thol, Arbeiter, geboren am 4. Oktober 
1884 zu Vic⸗Fezenſac in Frankreich, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Praſidenten zu 
Metz, vom 26. Februar d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 
Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger und König⸗ 


Händen des Königlichen Lokalſchulinſpektors Herrn 
Amtsvorſtehers Laßmann zu Mellno bei Grünchotzen 
zu melden. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Arnoldsdorf Kreis 
Graudenz wird zum 1. Mai cr. erledigt. Lehrer evange⸗ 
liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dr, Kaphahn zu 
Graudenz zu melden. 
| Die 2. Schullehrerſtelle zu Peters walde wird 
zum 1. Mai cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Gerner zu Pr. Fried: 
land zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Samplawa wird zum 
1. Juli cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


lichen Forſtaufſeher Nowrath in Marienwerder iſt unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritterguts⸗ 
unter Ernennung zum Forſtkaſſen⸗Rendanten die Ver: beſitzer Hermes zu Samplawa bei Lobau zu melden. 
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